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Unser Lindenblatt

Wilde Tiere in der  
Gemeinde Hünxe 

Windader West: Hünxe fordert 
faire Lastenverteilung 

© Hans Nover

Zielfoto vom Bobby-Car-Rennen in Bruckhausen
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kompetent • � exibel • preiswert • Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen

• gefährliche Abfälle   
    (z.B. Asbest)

• Rückgewinnung  
    und Verwertung  
    von Wertsto� en 

Tel.  0281 16 33 39-0
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de

Ö� nungszeiten: 
Montag – Freitag: 7 – 17 Uhr
Samstag: 7 – 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen 
Entsorgungsfragen!

GAR

Wir sind Entsorgungsfachbetrieb 
gemäß § 56 KrWG.

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Entsorgung von 
    gefährlichen Abfällen
    (z.B. asbesthaltige Baustoffe,
    Dämmmaterial, Holz A IV)
   

GAR

Power für den ganzen Tag - und noch länger!

Steckdosen-Power für 
smarte Hörgeräte

Dank neuer Hochleistungs-Akkus wieder alles verstehen – entspannter als je zuvor!

Hünxe | Donnersbergstege 1 | T 0 28 58 5 95 83 21 
www.hoergeraetehospital.de

17:13 Uhr, die Akku anzeige Ihres Hörgerätes signalisiert: 67 %. 
Erleichterung. Das reicht locker für das Telefonat mit der Familie,
die Lieblingsmusik beim Kochen, den Spielfi lm am Abend. Kurz 
vor dem Zubett gehen zeigt die Akku anzeige: 33 %. Ein gutes 
Gefühl, dass noch so viel Energie zur Verfügung steht. 22:30 
Uhr, Schlafens zeit: Das Hörsystem versorgt sich über Nacht 
mit neuer Energie. 

Herausforderung fürs Gehör
Hand aufs Herz: Haben Sie manchmal Mühe mit dem Ver-
stehen? Vielleicht besonders beim Telefonieren oder beim 
Fernsehen? Die neuesten Hörgeräte ermöglichen entspanntes 
Verstehen in diesen und vielen anderen Situationen.

Leistungsstarke Winzlinge
Seit Hörgeräte mit Bluetooth arbeiten, hat sich der Energie-
bedarf stark erhöht, da sie viel mehr leisten: So lassen sie sich 
heute kabellos mit dem Handy, Tablet, Laptop oder Fern-
seher verbinden, um z. B. Videos und Musik zu streamen. 
Beim Telefonieren kann jetzt sogar das Telefon auf dem Tisch 
liegen bleiben, man hat beide Hände frei und hört den Ge-
sprächspartner in beiden Ohren gleichzeitig. Beim Fernsehen 
wird der Ton vom TV ebenfalls direkt in die Hörgeräte über-
tragen – und dort so optimiert, dass der Träger alles wieder 
perfekt versteht. Vorbei sind die Zeiten, in denen man unter 
einem Kopfhörer völlig isoliert war oder es Streit um die 
richtige Lautstärke gab. Herkömmliche Hörgerätebatterien 
können diesen erhöhten Energie bedarf für das Daten- Streaming 
kaum zufriedenstellend decken. Zu häufi g müsste man die Bat-
terien wechseln und immer Ersatz parat halten.

Einfache Handhabung

Bis zu 30 Stunden Betriebszeit schaffen die neuen Lithium-
Ionen-Akkus – wohlgemerkt unter permanenter Nutzung. 
Selbst bei den neuesten Smartphones werden solche Zeiten 
lange nicht erreicht. Nachts, wenn man die Hörgeräte
sowieso ablegt, kommen die Geräte in eine Ladeschale und

werden dort wieder voll aufgeladen. Das lästige Batterie-
wechseln und die dazu nötige Bevorratung bleibt den Trägern 
damit erspart. Bei einigen Herstellern kann die Ladestation zu-
sätzlich als Powerbank genutzt werden – für bis zu vier Tage 
Unabhängigkeit von Steckdosen. „Die Träger genießen damit 
eine ganz neue Flexibilität und eine einfachere Handhabung im 
Alltag“, schwärmt Sabine Hospital, Hörakustikmeisterin und 
Inhaberin von Hörgeräte Hospital. 

Jetzt kostenlos testen!
Erleben Sie, wie einfach es ist, wieder alles zu verstehen, und 
wie komfortabel die neuen Akku-Hörsysteme das Leben er-
leichtern und bereichern. Rufen Sie die Hörexperten aus Hünxe 
jetzt an und vereinbaren Sie einen kostenlosen Test-Termin.

Anzeige

Zuerst analysieren wir Ihr Gehör ganz genau. 
Danach justieren wir zwei Akku-Hörsysteme der
neuesten Generation perfekt auf Ihr Gehör. 
Anschließend tragen Sie die kleinen Hör wunder in Ihrem 
Alltag und hören den Unterschied. Falls Sie der Livetest nicht 
überzeugt, geben Sie die Hörsysteme einfach zurück – 
kostenfrei und unverbindlich.

Jetzt 

kostenlosen 

Test-Termin 

sichern!

TESTAKTIONJETZT SMARTER HÖREN
UND VERSTEHEN!
TESTAKTION

Aktion 

endet am 

27.12.24 30.09.26

3

Editorial

2

Editorial

www.huenxer-markt.de

Eduard Strych
Redaktion

Oft frage ich mich, ob ich den Fernseher einschalten soll, um 
die aktuellen Nachrichten zu sehen.  
Viele Nachrichten und Bilder sind verstörend, Krieg in der 
Ukraine, Krieg im Iran, Krieg im Libanon, Krieg im Sudan, 
zahlreiche Bürgerkriege. Wir sehen Zerstörung, Leid, Hunger, 
Tod. Es ist einfach zu viel, was an schrecklichen Informatio-
nen die Nachrichtensendungen bestimmen! Auch wenn viele 
Kriegsgebiete nicht in unserer Nähe zu finden sind, spüren 
wir doch die Auswirkungen. Menschen verlassen ihre Heimat 
und suchen Schutz in friedlichen Gegenden, entwurzelt und 
oft ohne Hoffnung.  
Wir in Deutschland erleben die sekundären Auswirkungen: 
Fehlende Rohstoffe, Knappheit bei Medikamenten, steigende 
Lebenshaltungskosten. Die Explosion der Spritpreise ist uns 
in unguter Erinnerung. 

Es kann nur besser werden – hoffentlich!?                                                                                                                                    
Und ich frage mich: Wo bleibt das Positive? Woran kann ich 
mich erfreuen. Also blende ich das Negative aus und schaue 
auf die vielen Menschen in unserer Gemeinde, die ein positi-
ves Miteinander gestalten.  
Bürger engagieren sich für Bürger in den Vereinen, schaffen 
kulturelle oder sportliche Angebote, stellen tolle Aktionen auf 
die Beine, lassen das Leben freundlich sein. Füreinander da zu 
sein, lässt das Leben leichter werden. Die Bilder von den zahl-
reichen Veranstaltungen in der Gemeinde sind der Beweis.                                                                                                                                          
Daneben gilt es auch, den Alltag in der Gemeinde zu gestal-
ten. Verwaltung und Politik müssen die Weichen stellen, dass 
Hünxe lebens- und liebenswert bleibt.  
Ihnen allen wünsche in einen schönen Sommer. 

Herzlichst Ihr

Hoffen wir auf bessere Zeiten!
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Osterfeuer der Junggesellen Hünxe –  

Organisation, Ablauf und Hintergrund

Text: Thorsten Fengels | Fotos: Hans Nover

Holzsammlung und heiße Phase

Ostersonntag – letzte Vorbereitungen

Ostermontag und Nachbereitung

Gemeinschaft und Brauchtum

Flächenauswahl und Nachhaltigkeit

Ostersamstag – Aufbau

Vorbereitung und erste Planungen
Bereits im Juli 2025 begannen die ersten Vorbereitungen für das 
Osterfeuer der Junggesellen Hünxe. Im Mittelpunkt stand zu-
nächst die Suche nach einer geeigneten Fläche im Raum Hünxe. 
Hierzu wurden Landwirte angesprochen, die bereits in den ver-
gangenen Jahren Flächen zur Verfügung gestellt hatten.   
 
Im November 2025 erfolgte die offizielle Beantragung bei der 
Gemeinde Hünxe. Anschließend fand eine Vor-Ort-Begehung 
statt, um die Fläche sowie Sicherheits- und Auflagenfragen abzu-
stimmen.   
Ab Januar 2026 übernahm der Vorstand die Detailplanung. Ne-
ben organisatorischen Abläufen mussten zahlreiche behördliche 
Vorgaben und logistische Fragen koordiniert werden. Im März 
wurden Fahrer, Sammelrouten und Teams festgelegt. Gleichzeitig 
gingen die Ansprechpartner für die Abholung online, sodass sich 
Bürgerinnen und Bürger für die Bereitstellung von Strauch- und 
Baumschnitt melden konnten.   

In den Tagen vor Ostern erfolgt die konkrete Tourenplanung auf 
Basis der angemeldeten Mengen. Fahrzeuge und Helfer werden 
entsprechend eingeteilt, um die Abholung effizient und zuverläs-
sig zu organisieren.   
 
Eine Herausforderung sind die gestiegenen Dieselpreise. Die 
Spenden für die Abholung sind daher wichtig, um die Kosten zu 
decken und das Brauchtum im Dorf zu unterstützen. 

Am Ostersamstag beginnt die heiße Phase. Das gesammelte 
Strauch- und Astwerk wird zur Feuerstelle gebracht und aufge-
schichtet. Parallel starten die Aufbauarbeiten auf dem Gelände: 
„Horst seine Bude“, Pavillons, WC-Wagen sowie Strom- und 
Wasseranschlüsse werden eingerichtet.  
  
Viele Helfer packen den ganzen Tag mit an, sodass aus einer land-
wirtschaftlichen Fläche ein Veranstaltungsort entsteht. Am Abend 
übernimmt eine Nachtwache den Brandschutz und überwacht 
das aufgeschichtete Material.   

 Am Ostersonntag erfolgen die finalen Arbeiten. Technik, Absper-
rungen und Infrastruktur werden geprüft. Danach ist alles 
bereit – das Osterfeuer kann starten.   

Nach der Veranstaltung wird am Ostermontag gemeinsam auf-
geräumt. Die Feuerstelle wird kontrolliert und die Asche über-
wacht.  
Am Dienstag nutzt die Jugendfeuerwehr das Gelände für eine 
Übung, bevor am Mittwoch die Asche zum Entsorger Blumen-
roth gebracht wird.  

Die Wahl der Fläche ist entscheidend. Ackerflächen lassen sich 
leichter wiederherstellen als Wiesen. Wichtig ist auch die Vor-
frucht – Getreideflächen sind oft ungeeignet, da sie zu Ostern 
noch nicht geerntet sind.   
Häufig werden Maisstoppel-Flächen genutzt. Bei feuchter Witte-
rung ist eine zusätzliche Befestigung mit Hackschnitzeln notwen-
dig. Vorteilhaft sind stabile, ebene Flächen mit guter Grasnarbe.  
 
Nach der Veranstaltung wird großer Wert darauf gelegt, dass 
keine Fremdstoffe zurückbleiben.  
Zum Schutz des Viehs wird die Fläche vor der Nutzung für das 
Osterfeuer grundsätzlich gemäht beziehungsweise abgeerntet. 
Anschließend wird der Boden umgepflügt, um Rückstände zu 
beseitigen und die Fläche wieder landwirtschaftlich nutzbar zu 
machen.  
Die Rotation der Flächen bringt zusätzliche Vorteile, da jede 
Location eigene Bedingungen und Charakteristika mit sich bringt.   

Das Osterfeuer der Junggesellen Hünxe ist das Ergebnis mona-
telanger Vorbereitung, vieler ehrenamtlicher Stunden und der 
Unterstützung von Landwirten, Helfern und der Dorfgemein-
schaft. Es ist ein fester Bestandteil des örtlichen Brauchtums und 
lebt vom gemeinsamen Engagement.

Hünxe
 Plattdeutscher Abend 

 Osterfeuer

Bobby Car Rennen 

feiert



Unser Lindenblatt | Ausgabe # 65 | Juli 2026 www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Wir backen mit Liebe & traditioneller 
Handwerkskunst

Das Besondere an unseren Backwaren ist der einzigartige 
Genuss durch die 100%-tige Reinheit. In liebevoller 

Handarbeit verarbeiten wir eine Auswahl erlesener Rohstoffe, 
bevorzugt aus unserem Ruhrgebiet.  

Genetisch veränderte Zutaten lehnen wir strikt ab.

10 Filialen und die Qualität stets im Fokus.
Das ist Benter!

www.baeckerei-benter.de

Verändern heißt „Etwas in Bewegung 
setzen“. Sich zu entscheiden.  
Etwa den Ort, an dem man Jahre, 
vielleicht das bisherige Leben verbracht 
hat, einzutauschen gegen ein neues 
Zuhause. 
 
Wird es gelingen, sich zu trennen von 
einem Zuhause, in dem man sich  
geborgen fühlte, täglich mit einem 
Aufatmen die Haustür öffnete und es in 
andere Hände abzugeben? 

Es wird. - Sogar mehr noch, es wird 
ganz sicher glücken, wenn Sie uns 
vertrauen und die Gelegenheit 
geben Ihre Wünsche und Gedanken 
umzusetzen.

Ihre Fragen beantworten wir jederzeit 
und gerne - unverbindlich, zuverlässig, 

kenntnisreich, vertrauensvoll. 

ZUHAUSE IN HÜNXE

Immobilienmakler am Ort | Rufen Sie uns an:
www.immobilienteam.de

T e l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

Dr. Dirk Mackscheidt Immobilien
IMMOBILIENTEAM.de
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Kostenlose Gesundheits-Checks werden ab 17 Uhr angeboten

Thema Arthrose und künstliches Kniegelenk
Das im April 2025 angebotene Patientenseminar rund um das Thema Kniegelenksarthrose, stieß auf eine hohe 
Nachfrage. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl konnten leider nicht alle Interessierten berücksichtigt werden. 
Um diesem großen Interesse gerecht zu werden, wird nun ein zusätzlicher Termin angeboten.

Sanitätshaus Lang: Fußdruckmessung

Hand in Hand Tagespflege Elma Bjelic GmbH: Messung von Blutzucker, Blutdruck, Sauerstoff-Sättigung

Wir bitten um Anmeldung bis zum 7. Juli

Fon: 0177 51 01 115  •  info@agentur66.com

Veranstaltung mit Teilnehmerbegrenzung!

Chefarzt Dr. Rüttgers
Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie am 
Marien-Hospital Wesel

Knie-Roboter:
Präzisionschirurgie mittels
robotergestütztem Operieren

Wann?

Wo?

Mittwoch, 15. Juli
18 – 19:30 Uhr•17:00 Uhr Einlass

Alt-Peddenberg-Vennmann
Hünxer Str. 16 • Hünxe-Drevenack

Vorträge • Gesundheits-Checks • Ausstellung

      INFOABEND ENDOPROTHETIK

Hand in Hand Tagespfl ege
Elma Bjelic GmbH

Eine Einrichtung der pro homine

Alles überDACHt!

Dachstühle    |    Terrassenüberdachungen    |    Carports

Alles auf Maß!
In unserer hauseigenen  
Produktion

HolzLand Mahl GmbH
Hunsdorferweg 29
46569 Hünxe-Drevenack
Tel. 0 28 58/91 41 - 0

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 –17.30 Uhr
Sa 9.00 –12.00 Uhr
www.holzland-mahl.de
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copyrightgmbh.de

copyright-shop.de

Ida-Noddack-Straße 2 – 4 · 46569 Hünxe · Tel. 0281 206700

Canon 
High-End-

Bürosystem

MFP-Systeme 
(Plotter + 
Scanner) Canon 

Großformat-
drucker

Besuchen Sie uns im 
virtuellen Rundgang:

Maßgeschneiderte Druck-, Scan- und Kopierlösungen.

Ihr  
Fachhändler 
am Niederrhein. 

Canon 
Dokumenten-

scanner

Canon 
Großformat-

drucker

MFP-Systeme 
(Plotter + 
Scanner)

Bürosystem

drucker

Canon 
Dokumenten-

scanner

drucker

Canon 
High-End-

Bürosystem

Canon 
High-End-

Bürosystem

Wir sind nicht weit weg!Wir sind nicht weit weg!Wir sind nicht weit weg!

IhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhreIhre
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• • • DinslakenDinslakenDinslaken

Krengelstr. 116-118Krengelstr. 116-118Krengelstr. 116-118
         Tel. 02064 / 41 37 - 11         Tel. 02064 / 41 37 - 11         Tel. 02064 / 41 37 - 11         Tel. 02064 / 41 37 - 11         Tel. 02064 / 41 37 - 11         Tel. 02064 / 41 37 - 11

• • • VoerdeVoerdeVoerde
Friedrichsfelder Str. 11Friedrichsfelder Str. 11Friedrichsfelder Str. 11

         Tel. 02855 / 89 98 181         Tel. 02855 / 89 98 181         Tel. 02855 / 89 98 181         Tel. 02855 / 89 98 181         Tel. 02855 / 89 98 181         Tel. 02855 / 89 98 181

• • • Wesel Wesel Wesel FrauenHerzFrauenHerzFrauenHerz
Konrad-Duden-Str. 1Konrad-Duden-Str. 1Konrad-Duden-Str. 1

         Tel. 0281 / 405 405 03         Tel. 0281 / 405 405 03         Tel. 0281 / 405 405 03         Tel. 0281 / 405 405 03         Tel. 0281 / 405 405 03         Tel. 0281 / 405 405 03

 

 
 

  

 
  

 
  

  
  

  
 

Entsorgungsfachbetrieb gemäß §56 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
in Verbindung mit der Entsorgungsfachbetriebeverordnung 

Hermann 
Nottenkämper 
GmbH & Co. KG

Eichenallee 1
46569 Hünxe

Tel:  (02853) 95690 0
Fax:  (02853) 95690 99 

GmbH & Co. KG

info@nottenkaemper.de · www.nottenkaemper.de

Hermann

• Abbau und Aufb ereitung von  
 Dichtungston
• Lieferung von Baustoff en
• Entsorgung von Böden, Aschen, 
 Schlacken, Bauschutt + 
 anderen mineralischen Stoff en
• Industrie-Entsorgung 
• Deponiebetrieb 
•  Containerdienst

• Entsorgung von Böden, Aschen, 

 anderen mineralischen Stoff en

Heimat ist mehr 
als ein Ort.
Wir liefern die Energie dazu!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Kundenbüro 
Dorstener Straße 13 
Di: 14:30 – 18:00 Uhr

 02858 909-038 
Mo – Fr: 8:30 – 16:30 Uhr
gemeindewerke-huenxe.de

Jetzt zu den Gemeindewerken 

wechseln – Ihr Nachbar ist schon da.

GWHünxe.Anz 87x130mm.indd   1 22.07.25   12:21

Kandora  Service
SATELLITENTECHNIK • HIFI

TV • TelekommunikaTion • Video

www.kandoraservice.de | info@kandoraservice.de

Radio- und Fernsehtechnikermeister
Industriemeister Elektrotechnik & Nachrichtentechnik

Thorsten kandora

Telefon/AB 02064  4 61 33

Bergschlagweg 38 • 46569 Hünxe-Bruckhausen

8 99www.huenxer-markt.de www.huenxer-markt.de
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 Brandschutztag Feuerwehr Drevenack

 Kinderschützenfest in Gartrop 

 1. Mai am Ringwall 

 Schützenfest in Gartrop am Pfingstsamstag 

 JSV Krönung 

 Maibockfest in Gartrop 

feiert

 1. Mai in Hünxe

Hünxe
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Wilde Tiere in der Gemeinde Hünxe
Kulturfolger zwischen Mensch und Natur

© L.Galbraith/Stock.adobe.com © Olga Grivcova/Stock.adobe.com © iLUXimage/Stock.adobe.com

Text: Thorsten Fengels

In vielen Dörfern und Städten begegnen Menschen heute immer 
häufiger Wildtieren. Arten wie der Rotfuchs, die Nutria, der 
Waschbär oder die Elster haben gelernt, vom Leben in menschli-
cher Nähe zu profitieren. Solche Tiere werden als Kulturfolger 
bezeichnet. Sie nutzen Lebensräume, die durch den Menschen 
verändert oder geschaffen wurden, und finden dort Nahrung, 
Schutz und geeignete Rückzugsorte. Gärten, landwirtschaftliche 
Flächen, Dorfteiche, Hecken, Dachböden oder Müllbehälter bie-
ten Möglichkeiten, die in natürlichen Lebensräumen oft nur be-
grenzt vorhanden sind. Auch in der Gemeinde Hünxe gehören 
Begegnungen mit Wildtieren zunehmend zum Alltag.  
Die Anpassung an menschliche Siedlungen bringt Vorteile und 
Probleme zugleich mit sich. Einerseits bereichern Wildtiere das 
Ortsbild und ermöglichen Naturbeobachtungen direkt vor der 
Haustür. Andererseits entstehen Konflikte: beschädigte Gärten, 
geplünderte Mülltonnen, Lärm oder Schäden an Gebäuden füh-
ren häufig zu Beschwerden. Gleichzeitig sind auch die Tiere Be-
lastungen ausgesetzt. Straßenverkehr, fehlende Rückzugsorte und 
die zunehmende Bebauung erschweren das Überleben. Kulturfol-
ger zeigen damit deutlich, wie eng das Zusammenleben von 
Mensch und Natur geworden ist und wie wichtig gegenseitige 
Rücksichtnahme bleibt. Der Vorsitzende des Hegerings Hünxe, 
Tobias Rösel, weist darauf hin, dass Wildtiere einen wichtigen 
Bestandteil des Naturhaushalts der Gemeinde darstellen. Gleich-
zeitig sei es wichtig, die Lebensweise der Tiere zu kennen und 
Konflikte durch umsichtiges Verhalten möglichst zu vermeiden. 

Der Fuchs

Der Waschbär

Die Elster

Die Nutria

Der Rotfuchs gehört zu den bekanntesten heimischen Wildtie-
ren und ist in Deutschland seit Jahrhunderten verbreitet.  
Ursprünglich lebte er vor allem in Wäldern, auf Wiesen und an 
Waldrändern. Durch seine große Anpassungsfähigkeit hat er sich 
jedoch längst auch in Dörfern und Städten etabliert. Ein erwach-
sener Fuchs erreicht eine Körperlänge von etwa 60 bis 90 cm 
und bringt meist zwischen fünf und zehn Kg auf die Waage. Cha-
rakteristisch sind sein rotbraunes Fell, die schmale Schnauze und 
der buschige Schwanz, der auch als „Lunte“ bezeichnet wird.  
  
Füchse leben meist in kleinen Familienverbänden. Ein Elternpaar 
zieht die Jungtiere gemeinsam auf, bevor diese das Revier verlas-
sen und sich eigene Lebensräume suchen. Der Fuchs gilt als Al-
lesfresser und nutzt ein breites Nahrungsspektrum. Kleinsäuger 
wie Mäuse zählen ebenso dazu wie Insekten, Regenwürmer,  
Beeren oder Fallobst. In menschlicher Nähe nehmen Füchse 

zudem Futterreste, Kompost oder Tiernahrung auf, die in Gärten 
oder auf Terrassen zugänglich bleibt.   
Im dörflichen Raum nutzt der Fuchs Hecken, Feldränder, Scheu-
nen oder ungestörte Gartenbereiche als Versteck. Gerade die 
Übergänge zwischen Wohngebieten und offener Landschaft bie-
ten ideale Bedingungen. Konflikte entstehen vor allem dann, 
wenn Hühnerställe schlecht gesichert sind oder Mülltonnen 
durchwühlt werden. Viele Menschen empfinden Füchse zudem 
als ungewohnte Erscheinung im direkten Wohnumfeld. Für die 
Tiere selbst sind Straßenverkehr, Krankheiten und der Verlust 
ruhiger Rückzugsorte große Gefahren. Trotz dieser Risiken bleibt 
der Fuchs ein Beispiel dafür, wie erfolgreich sich Wildtiere an das 
Dorfleben angepasst haben.   

Die Nutria stammt ursprünglich aus Südamerika und gelangte 
durch die Pelztierzucht nach Europa. Tiere, die aus Gehegen 
entkamen oder ausgesetzt wurden, konnten sich vielerorts ver-
mehren und dauerhaft ansiedeln. Heute gehört die Nutria in 
zahlreichen Regionen Deutschlands zum Bild von Flüssen, Tei-
chen und Kanälen. Mit einer Körperlänge von bis zu 65 cm und 
einem langen, runden Schwanz zählt sie zu den größten Nagetie-
ren Europas. Erwachsene Tiere erreichen häufig ein Gewicht von 
fünf bis zehn Kg. Typisch sind ihre auffälligen orangefarbenen 
Schneidezähne und das wasserabweisende Fell. 
 
Nutrias leben meist in kleinen Gruppen und halten sich dauer-
haft in Gewässernähe auf. Weibchen kümmern sich gemeinsam 
mit dem Nachwuchs um die Aufzucht der Jungtiere. Die Nah-
rung besteht ausschließlich aus Pflanzen. Wasserpflanzen, Gräser, 
Schilf, junge Triebe und Wurzeln bilden die wichtigste Grundlage. 
Damit sind Nutrias reine Pflanzenfresser. Ihr Fleisch gilt grund-
sätzlich als essbar und wird in einigen Ländern sowie vereinzelt 
auch in Deutschland als Wildbret genutzt.   
 
Im urbanen und dörflichen Bereich besiedeln Nutrias Dorfteiche, 
Entwässerungsgräben oder Flussufer. Besonders attraktiv sind 
Gewässer mit dichter Vegetation und wenig Störung.  
Probleme entstehen vor allem durch ihre Grabtätigkeit. Uferbö-
schungen können instabil werden, Wege beschädigt oder kleine 
Dämme geschwächt werden. Werden Nutrias in die Enge getrie-
ben oder fühlen sie sich bedroht, können sie sich mit ihren kräf-
tigen Schneidezähnen verteidigen. Dadurch können in seltenen 
Fällen auch Hunde verletzt werden, wenn diese den Tieren zu 

nahe kommen. Für die Nutrias selbst stellen kalte Winter, Ver-
kehr und menschliche Eingriffe eine Gefahr dar. Ihre Ausbreitung 
zeigt, wie stark eingeführte Arten das Bild moderner Kulturland-
schaften verändern können.   

Der Waschbär stammt ursprünglich aus Nordamerika und wur-
de im 20. Jahrhundert nach Deutschland gebracht. Einzelne Tiere 
wurden gezielt ausgesetzt oder entkamen aus Pelztierhaltungen. 
Heute hat sich die Art stark verbreitet und gehört zu den erfolg-
reichsten Kulturfolgern Europas. Ein erwachsener Waschbär 
erreicht eine Körperlänge von bis zu 70 cm und besitzt den 
charakteristischen geringelten Schwanz sowie die dunkle Ge-
sichtszeichnung, die wie eine Maske wirkt. Sein Gewicht liegt 
meist zwischen vier und zehn Kg. 
Die Familienstruktur des Waschbären ist unterschiedlich ausge-
prägt. Weibchen leben oft mit ihren Jungtieren zusammen und 
ziehen diese über mehrere Monate auf. Erwachsene Männchen 
hingegen streifen häufig allein durch größere Reviere. Waschbä-
ren sind Allesfresser und gelten als äußerst anpassungsfähig. 
Obst, Insekten, Eier, kleine Wirbeltiere und Essensreste werden 
gleichermaßen genutzt. Besonders attraktiv wirken Mülltonnen, 
Komposthaufen oder frei zugängliches Haustierfutter. 
 
Im Dorf finden Waschbären zahlreiche Rückzugsmöglichkeiten. 
Dachböden, Scheunen, Gartenhäuser oder Baumhöhlen bieten 
Schutz vor Witterung und Feinden. Die Nähe zum Menschen 
erleichtert gleichzeitig die Nahrungssuche. Konflikte entstehen, 
wenn Tiere Dämmungen beschädigen, Müll verteilen oder Nes-
ter anderer Tiere plündern. Vor allem Geflügelhalter sehen 
Waschbären oft kritisch.  
Für die Tiere selbst gehören Verkehrsunfälle und Auseinanderset-
zungen mit Menschen zu den größten Risiken. Auch in der Ge-
meinde Hünxe hat sich der Waschbär inzwischen etabliert. Sich-
tungen wurden in den vergangenen Jahren unter anderem aus 
Drevenack, Gartrop und dem Hünxer Wald gemeldet. Diese 
Beobachtungen zeigen, dass die ursprünglich aus Nordamerika 
stammende Art mittlerweile auch in der heimischen Kulturland-
schaft angekommen ist.  
Trotz ihrer Beliebtheit als Beobachtungstier gelten Waschbären 
aus ökologischer Sicht als Herausforderung für heimische Le-
bensgemeinschaften. 

Die Elster gehört zur heimischen Vogelwelt Europas und ist seit 
Langem Bestandteil vieler Kulturlandschaften. Während sie frü-
her vor allem offene Landschaften mit einzelnen Bäumen bevor-
zugte, hat sie sich erfolgreich an Siedlungen angepasst. In Dörfern 
und Städten findet sie heute oft bessere Lebensbedingungen als 
in intensiv genutzten Agrarlandschaften. Mit bis zu 50 cm Kör-
perlänge zählt die Elster zu den größeren Singvögeln. Charakte-
ristisch sind das schwarz-weiße Gefieder, der lange Schwanz und 
der metallische Glanz der Federn.   
Elstern leben meist paarweise und bilden häufig langfristige Part-
nerschaften. Während der Brutzeit verteidigen sie ihr Revier 
energisch gegen Artgenossen und andere Vögel. Ihre Nahrung ist 
sehr vielseitig. Insekten, Würmer, Samen, Früchte und kleine Wir-
beltiere stehen ebenso auf dem Speiseplan wie Aas oder 
menschliche Essensreste. Gerade in Gärten, Parks und an Stra-
ßenrändern finden Elstern ausreichend Nahrung.  
Im dörflichen Umfeld nutzen Elstern hohe Bäume, Hecken oder 
größere Sträucher zum Nestbau. Die Nähe zu Menschen bietet 
Schutz vor manchen natürlichen Feinden und erleichtert die 
Nahrungssuche.  
Probleme entstehen, weil Elstern gelegentlich Eier und Jungvögel 
anderer Arten fressen und deshalb einen schlechten Ruf besit-
zen. Wissenschaftlich gilt jedoch als belegt, dass der Rückgang 
vieler Singvögel vor allem auf Lebensraumverlust zurückzuführen 
ist. Für Elstern selbst stellen Verkehr, Baumfällungen und Störun-
gen während der Brutzeit erhebliche Belastungen dar. Trotzdem 
gehören sie heute selbstverständlich zum Alltag vieler Dörfer 
und auch zum vertrauten Bild der Gemeinde Hünxe.  

Parson Russel Terrier nach 
der Begegnung mit einer 
Nutria.
© IKN

© iStockphoto.com/mauribo
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Text: Michael Häsel

Fotos: Hans Nover

Gemeinde begleitet Planungen kritisch und konstruktiv – Alternativer Trassenkorridor

aus Sicht der Kommune vorzugswürdig

Windader West: Hünxe fordert faire Lastenverteilung und 
größtmöglichen Schutz für Mensch und Natur

© iStockphoto.com/2K Studio

Mit dem Offshore-Netzanbindungssystem „Windader West“ soll 
künftig Strom aus Windenergieanlagen in der Nordsee in die 
großen Verbrauchszentren Deutschlands transportiert werden. 
Das Vorhaben ist ein wichtiger Baustein der Energiewende und 
von erheblicher Bedeutung für die zukünftige Energieversorgung. 
Gleichzeitig berührt die geplante Trassenführung zahlreiche 
Kommunen entlang der Strecke – darunter auch die Gemeinde 
Hünxe. 
Die Gemeindeverwaltung hat sich im Rahmen der laufenden 
Raumverträglichkeitsprüfung intensiv mit den vorgelegten Pla-
nungen auseinandergesetzt und ihre Position gegenüber den 
zuständigen Behörden und dem Vorhabenträger Amprion deut-
lich gemacht. Dabei steht für die Gemeinde außer Frage, dass die 
Energiewende eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist. Ebenso 
klar ist jedoch die Forderung, die Belastungen für Mensch, Natur 
und Infrastruktur so gering wie möglich zu halten und die Lasten 
fair auf die betroffenen Regionen zu verteilen.   

Hünxe bereits heute stark durch Infrastruktur 
belastet

Alternativer Korridor aus Sicht der Gemeinde 
verträglicher

Sensibler Naturraum Lippe besonders  
schützenswert

Energiewende braucht Akzeptanz vor Ort

Schäden an Straßen und Wirtschaftswegen 
vermeiden

Schutz des Grundwassers hat höchste Priorität

In ihrer Stellungnahme weist die Gemeinde darauf hin, dass Hün-
xe bereits heute in besonderem Umfang Flächen für Infrastruk-
turprojekte zur Verfügung stellt. Neben bestehenden Hochspan-
nungsleitungen verlaufen zahlreiche Ferngas- und Ölleitungen 
durch das Gemeindegebiet. Hinzu kommt die in den vergange-
nen Jahren realisierte Zeelink-Gasleitung.  
  
Darüber hinaus stehen weitere große Infrastrukturmaßnahmen 
bevor. Hierzu zählen unter anderem Vorhaben im Bereich der 
Wasserstoffversorgung sowie zusätzliche Flächen für den Ausbau 
der Windenergie. Aus Sicht der Gemeinde entsteht dadurch 
bereits heute eine überdurchschnittliche Belastung, die bei zu-
künftigen Planungen berücksichtigt werden muss.  

Gerade ländliche Kommunen übernehmen wichtige Aufgaben 
für die Versorgungssicherheit, den Natur- und Landschaftsschutz 
sowie die Landwirtschaft. Gleichzeitig stehen dort große Flächen 
für Infrastrukturprojekte zur Verfügung. Die Gemeinde Hünxe 
fordert deshalb eine gerechtere Verteilung neuer Belastungen 
und lehnt es ab, dass einzelne Kommunen dauerhaft überpropor-
tional in Anspruch genommen werden.   

 Vor diesem Hintergrund spricht sich die Gemeinde gegen den 
derzeit vorgeschlagenen Vorzugstrassenkorridor aus. Stattdessen 
unterstützt sie den alternativen, bereits abgeschichteten Korri-
dor, der nach Einschätzung der Gemeindeverwaltung insgesamt 
verträglicher und ausgewogener erscheint. 
Dabei geht es nicht um eine grundsätzliche Ablehnung des Pro-
jektes. Vielmehr fordert die Gemeinde, alle Möglichkeiten auszu-
schöpfen, um Eingriffe in bestehende Nutzungen und Schutzgüter 
zu minimieren. Insbesondere dort, wo bereits Leitungstrassen 
vorhanden sind, müsse eine Bündelung der Infrastruktur ernst-
haft geprüft werden. 
Durch die Nutzung bestehender Korridore könnten zusätzliche 
Belastungen für Natur, Landschaft und Landwirtschaft reduziert 
werden. Gleichzeitig macht die Gemeinde deutlich, dass beste-
hende Schutzabstände zu anderen Leitungen und technischen 
Anlagen uneingeschränkt eingehalten werden müssen. 
Darüber hinaus fanden Gespräche zwischen der Gemeinde und 
dem Vorhabenträger über einen möglichen Trassenverlauf im 
Bereich einer Engstelle in Bucholtwelmen statt. Dort berühren 
die Planungen sowohl das vorgesehene Hafengebiet als auch 
eine geplante Kompensationsfläche. Ziel der Abstimmungen ist 
es, Konflikte frühzeitig zu erkennen und möglichst verträgliche 
Lösungen zu entwickeln.   

Ein zentrales Anliegen der Gemeinde ist der Schutz der Trink-
wasserressourcen. Tiefgreifende Erdarbeiten, wie sie beim Bau 
von Erdkabeltrassen erforderlich sind, können Veränderungen im 
Boden verursachen. Fachleute weisen darauf hin, dass dabei so-
genannte Nitratschübe entstehen können, die Auswirkungen auf 
das Grundwasser haben.  
 
Für die Gemeinde Hünxe steht deshalb fest, dass mögliche Risi- 
ken für die Trinkwasserqualität frühzeitig untersucht und aus-
geschlossen werden müssen. Der Schutz des Grundwassers 
genießt höchste Priorität. Entsprechende Vorsorge- und Kont-
rollmaßnahmen müssen bereits in der Planungsphase verbindlich 
festgelegt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit richtet die Gemeinde auf den Be-
reich der Lippe und ihres Überschwemmungsgebietes. Die Lip-
peaue zählt zu den ökologisch wertvollsten Landschaftsräumen 
der Region und erfüllt wichtige Funktionen für den Arten- und 
Biotopschutz sowie den Hochwasserschutz.  
  
Aus Sicht der Gemeinde dürfen Eingriffe in diesen sensiblen Be-
reich weder die ökologische Leistungsfähigkeit des Naturraums 
noch die Hochwassersicherheit beeinträchtigen. Die Anfor-
derungen an Planung, Bau und spätere Unterhaltung der Trasse 
müssen diesem besonderen Schutzbedarf Rechnung tragen.  

Neben den ökologischen Auswirkungen beschäftigt die Gemein-
de auch die Frage möglicher Schäden an der kommunalen Infra-
struktur. Der Bau einer großräumigen Energietrasse erfordert 
umfangreiche Transporte von Material und Baumaschinen. Insbe-
sondere Wirtschaftswege und Straßen im Außenbereich werden 
dadurch stark beansprucht.  
 
Die Gemeinde fordert deshalb eine umfassende Beweissicherung 
vor Beginn der Arbeiten. Sämtliche Schäden, die im Zuge der 
Bauphase entstehen, müssen nach Abschluss der Maßnahmen 
vollständig beseitigt werden. Die Kosten hierfür dürfen weder 
der Kommune noch den Bürgerinnen und Bürgern entstehen.  

Die Gemeinde Hünxe bekennt sich ausdrücklich zu ihrer Verant-
wortung für eine nachhaltige und zukunftsfähige Energieversor-
gung. Gleichzeitig macht sie deutlich, dass die Akzeptanz großer 
Infrastrukturprojekte entscheidend davon abhängt, wie sorgfältig 
mit den Interessen der betroffenen Menschen und Regionen 
umgegangen wird. 
 
Eine erfolgreiche Energiewende benötigt nicht nur technische 
Lösungen, sondern auch faire Verfahren, transparente Entschei-
dungen und einen wirksamen Schutz von Menschen, Natur, Land-
wirtschaft und Lebensqualität.  
 
Die Gemeinde Hünxe wird den weiteren Planungsprozess zur 
Windader West deshalb weiterhin kritisch, konstruktiv und mit 
klarer Haltung begleiten.  
Ziel bleibt es, die berechtigten Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger zu vertreten und zugleich einen verantwortungsvollen 
Beitrag zum Gelingen der Energiewende zu leisten.
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Attraktive Sportstätten in Hünxe – unverzichtbar 
für Schulen und Vereine

Landfrauen Drevenack

Landfrauen Hünxe

Neue Vorstandsvorsitzende  für Vereine –
die Ergebnisse der Vorstandswahlen

Im Sommer soll die alte Turnhalle auf dem Gelände des 
Schulzentrums Hünxe abgerissen werden. Gleichzeitig soll 
auch in etwa 200 m Tiefe warmes Wasser für die Beheizung 
des Schulzentrums erschlossen werden. Die konstante Was-
sertemperatur dieser Energiequelle ermöglicht ganzjährig 
geringe Kosten für eine notwendige Wärmepumpe.

Der Baugrund ist bereits vorbereitet. Die Wasserhaltung 
erfolgt über Pumpen, die das Schichtwasser in den nahege-
legenen Bach ableiten. Nach den notwendigen Beschlüssen 
zur Errichtung der Halle (z.B. Schulausschuss und HFLA im 
Jahr 2025) musste die Gemeindeverwaltung sich in diesem 
Jahr die Auftragsvergabe von einem zuständigen politischen 
Gremium genehmigen lassen.
Ab Juni 2026 werden auf dem Baugrund schon erste Arbeiten 
für den Hallenbau durchgeführt.

Text: Ingrid Meyer | Fotos: Hans NoverText und Fotos: Hans Nover

Alte Turnhalle Schulzentrum Hünxe

Neue Halle an der Klever Straße

Die Gemeinde Hünxe ist als Schulträger verpflichtet, Sport-
stätten für den Schulsport bereitzustellen. Diese Anlagen 
werden sinnvollerweise auch von Sportvereinen wie TUS 
Drevenack, TV Bruckhausen und STV Hünxe genutzt. Der im 
April 2026 neu gewählte STV-Vorsitzende Jan-Hendrik Fleer 
informiert über die Zusammenarbeit seines Vereins mit der 
Gemeindeverwaltung, die im Prinzip für Vereine der anderen 
Hünxer Ortsteile gleich ist.  

Zusammen mit Julian Besseling (Stellvertretender Vorsitzen-
der) kümmert sich Fleer nicht nur um Mitgliedergewinnung 
und Sponsoring, sondern auch um die Nutzung und Verbes-
serung der Sportstätten. Diese sollen langfristig attraktiv und 
funktionsfähig bleiben.  
„Vier Platzwarte kümmern sich regelmäßig um die Anlagen. 
Die hierfür anfallenden Kosten werden zum überwiegenden 
Teil durch Sponsoren finanziert. Die Gemeinde Hünxe betei-
ligt sich ebenfalls anteilig für die Nutzung durch den Schul-
sport. Besonders wichtig ist mir dabei zu betonen, dass unse-
re Mitglieder somit nicht mit diesen Kosten belastet werden“, 
erklärt Fleer.   
Zur Frage nach Aufwendungen für Reparatur und Pflege der 
Vereinsheime, die ja keine Sportstätten sind, schreibt der 
neue Vorsitzende „Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 
ein steuerliches und abrechnungstechnisches Thema, da die 
unterschiedliche Zuordnung Auswirkungen auf Gemeinnüt-
zigkeit, Förderfähigkeit sowie die steuerliche Behandlung des 
Vereins haben kann.“  

Der Neubau der Zweifach-Halle an der Klever Straße hat 
zwar begonnen, wird aber erst in ein bis zwei Jahren fertig 
sein.  
Zusammen mit Nachbarvereinen und der Gemeinde konnte 
der STV Hallenersatzzeiten organisieren. „Die neuen Hallen-
pläne werden derzeit von unserer Sportwartin Daniela Bodt 
aufbereitet und anschließend den jeweiligen Abteilungen zur 
Verfügung gestellt, sodass der Sportbetrieb auch während 
der Übergangszeit weiterhin gewährleistet werden kann“, 
schreibt der Vorsitzende.  

Sehnsüchtig warten insbesondere die Volleyballerinnen des 
STV Hünxe auf die neue Halle. Mehrere Hünxer Mannschaf-
ten schafften den Aufstieg. Den größten Erfolg erzielte die 
von Georg Bodt trainierte Damenmannschaft, die den Auf-
stieg in die Regionalliga schaffte.

Abriss und Neubau

Mit frischem Schwung starten die Landfrauen Drevenack in 
das neue Vereinsjahr. Auf der Versammlung wurde erneut 
Rebecca Sondermann zur 1. Vorsitzenden gewählt, unterstützt 
von der 2. Vorsitzenden Julia Rühl. Das Amt der Schriftfüh-
rerin übernimmt Kerstin Schweckhorst, während Silvana 
Schmellenkamp weiterhin als Kassiererin tätig ist.  
Das abwechslungsreiche Jahresprogramm bietet zahlreiche 
Aktivitäten an. Das nächste Highlight ist das Sommernachts-
pflücken am 10. Juli auf den Heidelbeerfeldern der Familie 
Rühl in Drevenack. Die Landfrauen werden hier köstliche 
Cocktails servieren.

Der neue Vorstand der Landfrauen Hünxe setzt sich wie folgt 
zusammen:  
Zur ersten Vorsitzenden wurde Claudia Fleer gewählt. Das 
Amt der zweiten Vorsitzenden übernimmt Anne te Heesen. 
Schriftführerin ist weiterhin Silke Jansen, während Iris Ruhr 
die Aufgabe der Kassiererin übernimmt. Die Beisitzerinnen 
sind Karin Hülsermann, Dagmar Markiton und Elke Rohde. 
 
Weiterhin werden sie sich aktiv an zahlreichen öffentlichen 
Veranstaltungen beteiligen. So sagten sie ihre Unterstützung 
für die Feierlichkeiten zum Jubiläum des Heimatvereins sowie 
für das Sommerfest der Hunderettungsstaffel zu.
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Gut gepflegt im eigenen Zuhause.
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aus Ärzten, Apotheken und weiteren Spezialisten im Pflege- und Gesundheitsbereich.  
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Hünxer Sommer in Bruckhausen

Am 29./30. Mai fand der beliebte „Hünxer Sommer“ auf dem 
Freizeitgelände in Bruckhausen statt.  
Bürgermeister Michael Häsel besuchte an beiden Tagen die 
Veranstaltung. Am zweiten Tag, als die Kindergärten und die 
Schule ihre Vorführungen auf der Bühne präsentierten, ließ er 
es sich nicht nehmen, nach seiner Begrüßung der Teilnehmer 
mit dem TV Bruckhausen einen Flashmob zur Musik „Gute 
Laune“ anzuführen. Bei herrlichem Sonnenschein an beiden 
Tagen war es eine insgesamt gelungene Veranstaltung.

Text und Fotos: Eduard Strych
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